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An den Vorsitzenden des Bau-, Energie-, und Umwettausschusses der Gemeinde Busdoff

Antrag der BWG- Fraktion zur punktuellen l/eräesse rung der Sicherheit von Radwegen
dutch EinfÜitbung (rct) ln der @emeinde Busdofi, gem. den Vorschlägen aus den Anlagen
zum Antrag.

Hintergrund / Beweggrund des Antrageg:

Der BWG ist aufgefa[en, dass in der Gemeinde Busdorf die Radwegsituation an diversen
Punkten stark verbesserungswürdig ist.

Etwa 2/3 atter Unfätl.e mit Radfahrern passieren an Kreuzungen, Spurwechsetn oder
EinmÜndungen- Darum ist eine wirksame Kennzeichnung von Konftiktstetten für Fahrradfahrern
m it fa rbticher Signatwirkung, besonders wichtig.

lnsbesondere trifft das fotgende Gruppen und Maßnahmen:

t Kinder, (u.a. Schutkinder zur Schutwegsicherung)
o Kinder sind ats Verkehrsneutinge besonders schutzbedürftig

t ältere Leute und best-ager (vermehrt mit dem Rad unterwegs)
o u.a. machen es E-Bikes dieser Gruppe teichter aufs Rad umzusteigen, damit wird

aber die Verkehrssicherung nicht teichter
o ,,altgemeinen" atso nicht vorgenannten Gruppen von Radfahrern nicht

wesenttich minder
+ Gäste bzw. Touristen der Gemeinde (auch Nutzer von Smi[ eZ4)

o Bürger der Gemeinde haben sich mit der schtechten Situation ggf. arrangiert,
Gäste haben dazu keine Chance (weit Umgebung neu) und sind daher besonders
,,an die Hand" zu nehmen, dies schafft man nur mit ktaren und
a ugenschei ntichen Verkeh rssituationen

+ Neue Verkehrskonzepte
o Neue Konzepte brauchen zur Alaeptanz ebenfatts die Verbesserung der

verkehrssituation atso der Minderung von Gefahrenstetten
+ Anreize zu schaffen aufs Fahrrad umzusteigen

Kurz um, für Fahrradfahrer ist nach jetzigem Stand oft nur schwer zu erkennen, wo Fahrradwege
enttangführen, wo diese nach Kreuzungen weiter gehen oder wo sichere Radspuren enden. Die
Unsicherheit in der Orientierung verstärkt das atl,gemeine Unsicherheitsgefüht von
Fahrradfahrern in der Gemeinde, die Umsetzung des Antrages sotl. nach unserem Dafürhatten
helfen, dies für die Bürger insbesondere o.g Gruppen der Gemeinde (u.a. ja auch Wettkutturerbe,
smite24, Radfahrer attgemein, etc.) der Gemeinde zu verbessern.

Dazu hat die BWG div, Vorschtäge ausgearbeitet, um an den von der BWG detektienen
Verkehrspunkten Verbesserungen herbeizuführen, dies ist die teitweise Einfärbung von
Radwegen an den ermittetten Schwerpunkten.

(siehe dazu Antage ,,Übersicht" als auch das zu jedem Schwerpunkt begteitende pDF).

ln Summe sind g Vorschl,äge zur Verbesserung erarbeitet worden, wobei ggf auch aus Kosten-,
bzw. Budgetgründen die ersten 3 Vorschtäge priorisiert zu betrachten sind. Diese VorschLäge
ennrarten keine gesamtheittiche Umsetzung, verstehen sich vietmehr ats eine mögtiche
stufenweise Verbesserung (Konzept der Gemeinde) zur Heil.ung der dargestettten Missstände
(Radwege in der Gemeinde).
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Besc h tu ssfa ssu n g/A nt ra g:

Der Bau-, Energie-, und Umweltausschuss der Gemeinde Busdor{, stimmt über die
Grundsätztichkeit (gem. Vorschlagsdokumentation) zur Umsetzung einer stufenweisen
Verbessung der Radwegesituationen ab und gibt diese an die Gemeindevertretung zur
Planung und Abstimmung einer Umsetzung als Empfehlungweiter. ln der GVwird dann
über Art und Umfang vorgenannter MaBnahmen befunden.

Ergänzungen zu Antrag

Wa rum farbige Fah rradwege an Gefa h renstetten ! lI

Farbe schafft Verkehrsraum für Fahrradfahrer, die wahrgenommene Gefährtichkeit des
Fahrradfahrens, die aus der mangelhaften Trennungzwischen Auto- Fuss- und Fahrradfahrern
entsteht, ist fürviete der Grund, das Fahrrad nicht als Verkehrsmittel zu nutzen. Langfristig
können nur bautich gesicherte Fahrradwege die obiektive Sicherheit für Fahrradfahrer spürbar
verbessern.

Farbe glbt Orlentlerung

Für Fahrradfahrer ist oft nur schwer zu erkennen, wo Fahrradwege enttang führen, wo diese nach
Kreuzungen weiter gehen oder wo sichere Radspuren enden. Die Unsicherheit in der
Orientierungverstärkt das aLtgemeine Unsicherheitsgefüht von Fahrradfahrern.

Farbige Kennung der Radwege schafft Orientierung.

Farbe kommuniziert
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